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Immer wissen, was läuft

An unserer Rezeption finden 
Sie täglich eine neue Ausga-
be unseres Tagesblatts. Hier 
stellen wir für Sie interes-
sante Angebote zusammen: 
Vom Wetterbericht über das 
Kinoprogramm bis hin zu 
Veranstaltungstipps.
Außerdem finden Sie im Ta-
gesblatt die Menüempfehlung 
aus unserem Restaurant Nor-
derney Treff.

Schauen Sie also täglich 
vorbei, dann verpassen Sie 
nichts.

Virtueller Rundgang im Internet

Das Inselhotel ist die alte 
Dame der Norderneyer Ho-
tels (siehe Ausflug in die Ge-
schichte). In diesem Frühjahr 
hat das älteste Hotel der Insel 
nicht nur einen neuen Anstrich 
bekommen. Zuvor wurde die 

aus dem 19. Jahrhundert stam-
mende Fassade aufwendig re-
stauriert. Viele Steine mussten 
ausgetauscht werden, was gar 
nicht so einfach war. Dass die 
Steine ersetzt werden mus-
sten, lag an der Art, wie in 

früheren Zeiten auf der Insel 
gebaut wurde. Baustoff der 
Wahl waren Backsteine, die 
mit Frachtseglern nach Nor-
derney gebracht wurden. Die 
Schiffe ließen sich bei ablau-
fendem Wasser am Weststrand 

trocken fallen. Die Backsteine 
wurden einfach über Bord ge-
worfen und mit Karren ab-
transportiert. Dabei kam es 
vor, dass eine Flut über die 
Steine hin ging. 

Neuer Glanz für die alte Dame

Entdecken Sie mit uns die 
dritte Dimension und setzen 
Sie virtuell bereits einen Fuß 
in die Welt des Inselhotels 
König. Starten Sie einen Rund-
gang mit unseren 360-Grad-
Panoramen.

Die Bilder können am Com-
puter selbst gesteuert werden 
und bieten auch im Vollbild-
modus eine sehr gute Qua-
lität.

Mit den 360-Grad Pano-
rama-Fotos ist nicht nur ein 
Hotelspaziergang möglich, 
auch die Insel kann virtuell 
erkundet werden.

Und hier finden Sie die Pano-
ramen:
www.inselhotel-koenig.de

und vieles mehr!

Wir führen  
Kinderbekleidung von:

Kunterbunt
Kindermode

    
Jann-Berghaus-Str. 20 

Norderney
... bei uns ist jeder Tag ein

SCHNÄPPCHENTAG !!!

Jann-Berghaus-Straße Jann-Berghaus-Straße

W
int

er
str

.

Lu
ciu

ss
tr.

Grundschule

Lebens-
mittel-
markt

Kunterbunt

Fortsetzung auf Seite 2



BEEKMANN

Bausanierung GmbH

CB
Friesenstraße 243
26632 Ihlow - Riepe

fon    
fax    
eMail   info@cbeekmann.de

(04928) 91 20 91
(04928) 91 20 92

Beekmann Bausanierung GmbH

Bauwerksabdichtung
Beschichtungen

Fassadensanierungen

Malerarbeiten

Wir  wünschen Herrn  
Nüchter und dem Team des 
Inselhotel König viel 
Freude an der sanierten 
Fassade, gute Geschäfte in 
den neuen Räumlichkeiten 
und bedanken uns recht 
herzlich für die gute 
Zusammenarbeit! 

Die Steine sogen sich voll 
Salzwasser, die Bildung von 
Salpeter im Mauerwerk war 
damit unvermeidlich. Hinzu 
kam, dass man früher zum 
Anrühren des Mauermörtels 
Dünensand nahm, der dem 
Mörtel nicht genügend Festig-
keit verlieh, so dass ältere Ge-
bäude auf der Insel eigentlich 

immer mit Fassadenschäden 
zu kämpfen haben.

Die größte Herausforderung 
an Statiker und Handwerker 
war aber die Einrichtung zweier 
Ladenlokale zur Strandstraße 
hin. Die Außenmauer des Ge-
bäudes wurde mit Stahlträgern 
abgefangen, um Platz für große 

Schaufensterflächen und Tü-
ren zu finden.

Da der Wind auf der Insel 
immer eine Rolle spielt, wurde 
ein Windschutz errichtet, der 
den beliebten Treffpunkt auf 
der Terrasse vor dem Insel-
hotel König noch gemütlicher 
macht, ohne den Blick auf das 
bunte Treiben zu versperren.

Neuer Glanz für die alte Dame
Fortsetzung von Seite 1:

Wohlfühlen im Winter
Im Winter entfaltet Norder-

ney seinen ganz eigenen Reiz. 
Wer Ruhe und ein unvergleich-
liches Naturerlebnis sucht, ist 
in der kalten Jahreszeit auf Nor-
derney gut aufgehoben. Neben 
den unvergesslichen Naturein-
drücken sind im Ortszentrum 
die Bürgersteige dennoch nicht 

hochgeklappt.
Die vielfältigen Einzelhan-

delsgeschäfte in unmittelbarer 
Nähe des Hotels laden zum 
kleinen Shoppingbummel ein.

An Schietwetter-Tagen lockt 
die hauseigene Wellnessabtei-
lung mit Sauna und Dampfbad 
und egal, ob Wochenend-Ar-

rangement oder Winter-Wohl-
fühlwoche: Eine Eintrittskarte 
für das Norderneyer Thalasso-
zentrum „bade:haus“ und viele 
weitere Extras gehören mit 
dazu.

Fragen Sie doch mal nach 
unseren günstigen Winter-Ar-
rangements.



M E D I E N A G E N T U R

Kleiner Ausflug in die Geschichte

Das heutige Inselhotel 
König steht an historischer 
Stelle. 1779 wurde Diedrich 
Feldhausen Vogt auf Norder-
ney. Damals war Ostfriesland 
preußisch, und Norderney 
wurde vom Amt Berum (bei 
Norden) verwaltet. Feldhau-
sens stammte aus der Nähe 
von Worpswede.

Dort, wo heute das Insel-
hotel steht, hatte Feldhausen 
sein Haus. Dieses war nicht 
nur Amtssitz, sondern auch 
die einzige Gaststätte der 
Insel und beherbergte einen 
Kramladen.

Vor Gründung des See-
bades auf Norderney war das 
Haus auch der einzige Beher-
bergungsbetrieb auf der In-
sel. Bevor es Straßennamen 
auf Norderney gab, waren 
die Häuser fortlaufend num-
meriert, wie es heute noch 
auf der kleinen Nachbarinsel 
Baltrum gehandhabt wird. 
Das Haus des Inselvogtes 
trug die Nummer 1.

1794 übernahm Johann-
Gerhard Feldhausen Haus 

und Amt von seinem Vater 
und beantragte die Grün-
dung einer privaten Seeba-
deanstalt. Doch aus diesen 
Plänen wurde nichts. 1797 
wurde stattdessen Norder-
ney zum Seebad erklärt und 
eine Kurverwaltung einge-
richtet.

Feldhausen besaß neben 
seinem Haus auch mehrere 
Schiffe und unterhielt auf 
Norderney eine Heringspa-
ckerei, die 50 Menschen Ar-
beit gab.

In der französischen Be-
satzungszeit – an sie erinnert 
noch die Napoleonschanze, 
heute Waldkirche – wurde 
Feldhausen entlassen, auf 
Drängen der Inselbevölke-
rung jedoch wieder einge-
setzt. Nicht zuletzt, weil er 
des Lesens und Schreibens 
mächtig war.

1823 wurde im Haus Feld-
hausen auch eine Watten-
poststation eingerichtet. 
Hier kamen Postkutschen 
an, die von Hilgenriedersiel 
über das Watt nach Norder-

ney verkehrten und nicht nur 
Post, sondern auch Fahrgä-
ste transportierten. Daran 
erinnert der „Alte Postweg“, 
heute ein (Rad-) Wander-
weg.

Bis 1868 blieb das Haus 
in der Hand der Nachfahren 
Feldhausens. Dann wurde 
es an August Schuchardt 
verkauft, der dem Bau sein 
bis heute bestehendes Ge-
sicht gab. Im 1879 erbauten 
Turm läutete damals eine 
kleine Glocke, die zur „table 
d`hote“, dem damals üb-
lichen Mittagsmenue rief.

Seit damals hat das Haus 
viel Auf und Ab erlebt. Der 
Tiefpunkt war der Brand 
des Hotels 1989, der die 
Norderneyer Feuerwehr vor 
eine der größten Herausfor-
derungen der letzten Jahr-
zehnte stellte.

1990 wurde das Haus wie-
der aufgebaut. Seit 1997 ist 
Sascha Nüchter als Betreiber 
des Hotels tätig. Zunächst 
als Pächter, später als Eigen-
tümer.

Ausführung sämtlicher  
Maler- und Fußbodenarbeiten

Meisterbetrieb
Farben Fuhrmann

Heinrichstr. 8
Norderney – Aurich

04932 – 861 871

Ausführung sämtlicher  
Maler- und Fußbodenarbeiten

Heinrichstr. 8 • Tel. 04941 – 62844



Räume für Hotel und Gastronomie

Innenarchitekten

Objektform

Telefon 04231/96 63–0 Telefax 04231/96 63–66
info@lenz-objektform.de www.lenz-objektform.de 
Lindhooper Straße 57 27283 Verden

Wir wünschen Herrn Nüchter und seinem Team mit den neu
gestalteten und umgebauten Räumen der Fischerkate und den
Suiten des Inselhotels eine glückliche und erfolgreiche Zukunft
und bedanken uns für die schöne und produktive Zusammen-
arbeit.

Das Team von Lenz Objektform

Das Ziel von Lenz Objektform, Innenarchitekten ist stets die
Schaffung einer besonderen Atmosphäre, die das zugrunde-
liegende Hotel- und Gastronomie-Konzept unterstreicht. Durch
sorgfältige Beratung und Detailplanung sowie konsequente
Durchführung realisieren wir maßgeschneiderte Lösungen für
die individuellen Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden.

Jetzt geht’s um die Wurst
Ein Stück Berlin auf Norderney
Von Christiane Flechtner

Fischbrötchen und Krabben, 
Seezunge und zartes Schol-
lenfilet – das sind die kuli-
narischen Leckerbissen, mit 
denen nicht nur Urlauber Nor-
derney verbinden. Doch die 
Insel ist seit kurzem um eine 
Delikatesse reicher: Die Berli-
ner Currywurst macht Aal und 
Krabbe nun Konkurrenz.

„Krasselts Currywurst“ ist 
die Zauberformel, und sie gibt 
es jetzt ganz exklusiv im Insel-
hotel König, besser gesagt in 
der Fischerkate. Doch kommt 
sie wirklich aus Berlin? Und 
was ist das Besondere an ihr?

„Das Besondere daran ist 
das Besondere darin“, erklärt 
Harald Köhring, Inhaber und 
Namensträger von „Krasselts 
Currywurst, die es schon seit 
50 Jahren in Berlin gibt. Vor 28 
Jahren hat Köhring die Bude 
und den Namen vom Na-
mensgeber gekauft und später 
weitere drei Filialen in Berlin 
eröffnet. 

Dass seine Currywurst be-
rühmt ist, zeigen die Pokale auf 
einem Regal im Imbiss: Zwei-
mal schon wurde Krasselts 
Currywurst ausgezeichnet als 
die beste Currywurst Berlin. 
Touristen, sogar aus den USA 
und China, nehmen weite 
Wege in Kauf, um diese Ber-
liner Spezialität an Köhrings 
Imbiss zu probieren. Und auch 
Sascha Nüchter, Chef des In-
selhotel König, der lange in 
Berlin arbeitete, war Krasselts 

Currywurst verfallen und fuhr 
quer durch die Stadt, um sich 
eine Portion zu gönnen.

Köhring hat von 1960 bis 
1965 in einer Wurstfabrik ge-
arbeitet und die Currywurst 
nach Geheimrezept verfeinert 
und spezialisiert. „Es handelt 
sich um eine Wurst ohne 
Darm“, sagt der 72-Jährige. 
„Was sonst noch so drin ist, 
bleibt mein Geheimnis“, sagt 
er verschmitzt. Ebenso speziell 
wie die Wurst ist der Ketchup 
– auch aus eigener Herstellung 
nach Spezialrezept und ohne 
Konservierungs- oder Binde-
mittel. 

Dreieinhalb bis vier Tonnen 
pro Monat verschickt Köhring 
vom „roten Gold“ an Ab-
nehmer in ganz Deutschland. 
Ebenso geht die kleine Braune 
im Zehnerpack verschweißt 
auf Reisen: Sie kommt unter 
anderem in Hamburg, Mün-
chen, Mannheim und in der 
Lüneburger Heide auf die 
Pappe – und seit neuestem 
auch in die Hände der Gäste 
der Fischerkate.

Speziell ist die Präsentation: 
„Die Wurst wird nur einmal 
geschnitten, in der Mitte hal-
biert“, erklärt Mitarbeiterin Si-
mone Möhler. „Und dann wird 
sie nicht mit Plastikgabeln ge-
gessen, sondern mit Hilfe von 
zwei Buchenholz-Stäbchen – 
ganz nach alter Tradition.“

So gibt es die Currywurst 
auch auf Norderney: Wenn 
schon Currywurst, dann aber 
richtig.

Currywurst-Chef Harald Köhring und Tochter Anett-Christin 
Köhring am Berliner Imbiss in Steglitz. 
Foto: Flechtner

Imbiss-Mitarbeiterin Simone Möhler bereitet die Currywurst auf 
traditionelle Weise zu. 
Foto: Flechtner



Komfort und Eleganz in „Königsuite“ und „Turmsuite“
Nicht nur außen wurde am 

Inselhotel König fleißig gewer-
kelt und renoviert. Seit diesem 
Jahr verfügt das Inselhotel Kö-
nig über zwei neue exklusive 
Suiten. Die elegante „Königsu-
ite“ besticht mit viel Komfort 
und einer großen Dachterrasse 
mit Blick über den Kurplatz.

Im historischen Turm des 
Gebäudes befindet sich die 

„Turmsuite“. Liebevoll einge-
richtet verläuft sie über die drei 
Ebenen des Turmes und bietet 
als besonderes Highlight in der 
obersten Etage einen luxuri-
ösen Whirlpool mit Blick über 
Norderney.

Bei der Einrichtung wurden 
hochwertige Materialien und 
Möbel mit viel Liebe zum De-
tail verwandt.

• Hochbau

• Straßen- u. Tiefbau

• Rohrleitungsbau

• Stahlwasserbau

• Rammarbeiten

• Konstruktiver Ing.-Bau

• Tischlerei

• Abwassertechnik, 

  Anlagenbau aus Edelstahl 

  und Pumpentechnik

• Spezialabbautechnik

dat mook wi all...

Ganz oben in der Turmsuite befindet sich ein Whirlpool mit Blick über Norderney

Hochwertige Materialien und viel Liebe zum Detail.
Alle Fotos von den Suiten : Katja Brandt



Die neue Fischerkate im Inselhotel König
Im März 2009 wurde die völ-

lig neu gestaltete „Fischerkate“ 
im Inselhotel König mit vielen 
geladenen Gästen von der Insel 
und außerhalb eröffnet. Mit 
dem Umbau und dem Am-
biente will Hotelchef Sascha 
Nüchter die neue Ausrichtung 
des Hotels unterstreichen. 

Viel Wert wurde auf die Aus-
gestaltung der Kneipe gelegt, 
die auch als Raucherlounge 

des Hotels dient, das ansonsten 
vom Restaurant bis zu den 
Zimmern komplett rauchfrei 
ist. Für Hotelgäste  ist die 
Fischerkate direkt über das 
Restaurant zu erreichen.

In den Sitzecken lässt sich 
gemütlich feiern, am Freitag 
und am Samstag sorgt zu-
dem in den Abendstunden ein 
Discjockey in der Fischerkate 
für Stimmung. „Die Mischung 

macht‘s“, sagt Sascha Nüchter 
mit Blick auf das Programm. 
Das Musikspektrum reicht von 
Rock, Pop und Schlager bis hin 
zu aktuellen Top 40. Auch auf 
Wünsche wird eingegangen.

Der Clou ist die original 
Berliner Currywurst: ein Di-
rektimport aus der Bundes-
hauptstadt, preisgekrönt und 
einmalig (siehe Artikel „Es geht 
um die Wurst“).

Wir führten die Elektro- und  
TV-Installationen sowie Sanitär- 

und Lüftungsarbeiten aus. 

Wir wünschen viel Erfolg in den 
neugestalteten Geschäftsräumen. 



Wir sorgen für behagliche Wärme
sowie Wohlfühlatmosphäre

im Bad!

Lippestraße 24 (Meierei) · Nordseebad Norderney
Telefon. 04932/877-0 · Telefax: 04932/87777

Die neue Fischerkate im Inselhotel König
Der Erfolg gibt dem neuen 

Konzept der Fischerkate 
Recht. Nicht nur an den stark 
besuchten Wochenenden oder 
wenn am Samstag die Bundes-
ligakonferenz auf der Groß-
leinwand läuft, ist die Fischer-
kate Anlaufstelle für Gäste und 
Insulaner, die in gepflegtem 
Ambiente ein paar gemütliche 
Augenblicke erleben möchten.

Wir gratulieren zum 
gelungenen Umbau Ihres Hauses.

Unsere Aufgaben waren die Erneuerung und 
Umgestaltung der Fenster- und Falttürelemente 

sowie die Konstruktion und Anfertigung der  
beweglichen Windwände.
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Conversationshaus, Bäckerei Saathoff, Bäckereien Bethke, Bäckerei 
Jacobs, Fleischmarkt Deckena, A. Solaro, Haus Schiffahrt, Tabak 

Niemeyer, Kurapotheke, Edeka Frischemärkte Norderney, Elektro On-
kes, Pindopp/Hermes Paket-Shop, Spezialitäten Solaro, Schreibwa-
ren Luttmann, Feinkost de Boer, Toto Lotto Klus, Asia Kiosk, Erichs 
Lüttje Laden, Tankstelle Bodenstab, Küstenbäcker, Geschäftsstelle 

der Fischpresse, Poststraße 1 (Selbstbedienungskasten vor der Tür).



Es gibt viele Biere.
Aber nur ein König.
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DAS KÖNIG DER BIERE
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Meeresfrisch genießen
Unser Küchenchef empfiehlt für den Sommer Matjesfilets nach Hausfrauen Art

Sommerzeit ist Matjeszeit. 
Unter Matjes versteht man 
Heringe, die Ende Mai, Anfang 
Juni in der Nordsee gefangen 
werden, bevor ihre Fortpflan-
zungszeit beginnt. Milch und 
Rogen sind noch nicht ausge-
bildet, und der Fettgehalt ist 
um bis zu 15 Prozent höher.

Beim Ausnehmen verbleibt 
die Bauspeicheldrüse im Fisch. 

Matjesfilets nach Hausfrauen Art
(für vier Personen)

Doppelmatjes trocken tupfen und zur Seite stellen. 
Zwiebeln und Äpfel  schälen und mit den Gewürz-
gurken in Streifen schneiden. Mit Mayonnaise, Sauer-
rahm und Joghurt verrühren und mit Gurkenfond, 
Petersilie und Gewürzen abschmecken.

Die Sauce über die Matjes geben und mit Pellkartof-
feln, grünen Bohnen mit Speck oder mit Bratkartoffeln 
servieren.

Zutaten

4 Doppelmatjesfilets

3 mittelgroße Zwiebeln

2 große Äpfel (ca. 400 Gramm)

4 Gewürzgurken (ca. 150 Gramm)

200 Gramm Mayonnaise

100 Gramm Sauerrahm

80 Gramm Joghurt

etwas Gurkenfond (aus dem Gewürzgurkenglas)

Salz, Zucker, Pfeffer, Petersilie

Die in ihr enthaltenen Enzyme 
sorgen für die Reifung des 
Fischeiweißes, was den Matjes 
sehr bekömmlich macht. Die 
Methode ist seit dem Mittelal-
ter bekannt. „Matjes“ stammt 
aus dem Niederländischen 
und ist eine Abwandlung von 
„Maatjeshaaring“, was Mäd-
chen- oder Jungfrauenhering 
bedeutet.


